
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Ried nordöstlich Groß Görnow

vermoorte Nische/tonige Grundmoräne

Sternberger Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Warnow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 3 7 0 8 2 5

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

6 5 8 2

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

4 0 3

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

01 0

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04170

X

In einer nach Südosten geöffneten Nische hat sich auf eutrophen feuchten degradierten Torfen nach Nutzungsauflassung ein dichtes 
Sumpfseggen-Ried entwickelt. Es dominiert eine artenarme brennesselreiche Ausbildung, vereinzelt kommt Rispensegge und Waldsimse 
vor, was auf leicht quelliges Gelände hinweist. In den den Biotop untergliedernden alten komplett verlandeten Gräben hat sich ein nasses 
artenarmes Sumpfseggen-Ried herausgebildet. Der Biotop wird großflächig von Ruderalflur umgeben, ein Grauweiden- sowie ein 
Holunderbusch befinden sich auf der Fläche.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Carex paniculata Ranunculus ficaria Scirpus sylvaticus Urtica dioica

Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria Galium aparine Lythrum salicaria
Phalaris arundinacea Salix cinerea Sambucus nigra


